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FFriedrich Prahlriedrich Prahl
Friedrich Immanuel Prahl (* 24.
Januar 1885 in Mögeltondern,
Nordschleswig, Dänemark; † 18.
Juli 1969 in Hadersleben) war ein
ev.-luth. Theologe und Pastor
des deutschen Teils der Gemein-
de der Dänischen Volkskirche in
Hadersleben.

Leben & BerufLeben & Beruf

Friedrich Prahl war ein Sohn des
Pastors Dr. theol. Hans Schlaik-
jer Prahl. Nach dem Abitur stu-
dierte er Theologie. Seine Ordi-
nation erfolgte 1915 in Kekenis.
Von 1915 bis 1921 war er zunächst
Hilfsgeistlicher, dann Pastor in
Kekenis, 1921 bis 1926 in Gelting
(Gundeby), 1926 bis 1932 an St.
Marien in Flensburg. 1932 bis zu
seiner Emeritierung 1955 war
Prahl Pastor des deutschen Teils der Gemeinde der Dänischen Volks-
kirche in Hadersleben. Er war einer der Väter und Protokollant der
Loyalitätserklärung des Haderslebener Kreises gegenüber dem däni-
schen Volk und dem dänischen Königshaus.

Dies bedeutete eine Abkehr von der bis zum Ende des Zweiten Welt-
krieges erhobenen Grenzrevisionsforderung der deutschen Minderheit
und war damit langfristig eine Voraussetzung für die Aussöhnung und
den Normalisierungsprozess zwischen dem dänischen und deutschen
Bevölkerungsteil in Dänemark. Die Niederschrift der Haderslebener
Erklärung galt lange als verschollen, wurde aber 2008 im Nachlass von
Friedrich Prahl bei seinem Sohn wiedergefunden und befindet sich
jetzt im Archiv der Deutschern Volksgruppe in Apenrade.

Ehrenamtliche TätigkeitenEhrenamtliche Tätigkeiten

1953 bis 1960 Vorsitzender des Vereins der Freunde der Breklumer Mis-
sion in Nordschleswig
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